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A b s ehr i f t 

Akt e n ver m e l' k 

, . 
Betr.: Unterredunc mit clern I.ed tel' eler finnischen staats: 

polizei Aal ton e n , am 8.J6nuBr 1942. 

A. ginC nach kurzer Einlei tune; soi'ort auf die Schwierig= ~ 

kei ten im finniscLen Ji'reiv:illi,r:;enbtl. cif. Als Hauptpunkte 

der Unzufriedenheit unter den }'reiwillicen bezeichnete 
~....,. 

er erstens die.Nichtbeachtunc der finnischen FUhrer- und 

Unteri'lihrerdienstc:rac1e bei der ;::instellllng in elie 'ifaffen­

SS. W~iter hob er hervor, dass das Lberwiecen der deutschen 

c3i)-PUhrer im Btl. den ::ündruck verwische, es handle sich 

um eine finniGclle :':inhei t. Des v)oi teren seien die deutschen 
~ 

FUhrer vielfach,u.a. der 1lt~.Kom[18ndeur selbst, öhne, bezw. 

{';erince I"ronterfahnln'C;.!".erner h~itte fluch die Verteilung 

eines Teils der finnischen ?rei~illigen auf die verschie= 

densten Einhoi ten der Jiiv. ":ildnc" Anlass zu I:;isstimmung 

ecceben. 
l . 

Bei der näheren Erörternne clieser Punkte &usserte A. u.a. 

folgendes: Es sei ein Dine der Unmjglichkeit, dass man 

die ~ltgedienten aktiven Unteroffiziere der fihnischen 

Armee als llekrut~n behandle. In ~innland sei 'es so, dass 

derart qualifizierte. aktive finniscLe Unteroffiziere di~ 

deutsc~l(m Offiziere ausbildeten. III Grunde r/i.:.re _es doch 

'so, dass die deutschen ;)~)-Führer von den fimiischen Unter= 

offizieren noch lernen könnten. Das Gleiche celte ent= 

sprechend für eHe :t'inniscl'lcn OJ.'fiziere. !.lan soi deutscher= 

. soi ts ohne das ;""erinr"ste Verst:·.ndnis für die f1nnis~he 
'...> '-' 

Pen tali ti·.t vorceconc:en. Er , Aaltonen, . wUsste bereits, was 

die Folcc davon sein Dilrde. Die finnischen Freiwilligen 

würden beirn erflten ~Unsotz ::mf ihre. deutscl~en :3S-FUhrer 

schiessen. Im ZU3anHllcnh~1.n{~ mi t ()81' Vert.::;ilunC der Finnen 

auf v·:;rscLiedene ':;,c;-:';in11eiten ~~UG3crte A., der f.tmiische 

R:Lnsatz sei doc11 nicht I'/ie "bei einer "Fremdenle{~ionll ge= 

dacht ~ewesen usw. Er und die iilinner, die seinerzeit die 
~ . 

Pro i\'lillicenwerbun"g b"efür,'lo rtet hii tten; stGnden jetzt als 

ILüQ1er" da,-nachdem deutsc"herseits die [:cF::;ebenen Zusagen 

nreht einl;;;~rlaJ.,tcn vlorden" seien .. " . 

NachdemA. in der obence3chil~erten sehr offenen Wei~e 
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seine I\Ieinung gcäussert hatte, wobei er mehrfach .'darauf 

hinvlies, dass SO'ilOhl bei den J.'l'cülillicen , wie auch~i:ri-~~­
Finnland selbst dcr nrs~)l'l:.n,~:lic}:cn :~crciGterunG eine min= 

destens ebcnsoCr.ofjGe ;;ntt::,uschunc ;,,;cl:'olr:t sei,' versuchte er, 

dies zum ,..Jchlu88 der Fnterrednnr w-d.eder 2bzuschw1:tchen. Ihm 

sei seitens der 34 finnisc},en,'eiJmachtsurlauber die leUS=: 

serung über die SC1-iessi.5-buncen auf die den tschel1 SS-Pührer 

Gemacht worden und ~crade von ~iesen sei in derart bitterer I 

2!'orm der Entt"x13chunc f\.lLJdruck verliehcn v/orden. Er erkun=. 

diCtc sich bei mir, in welcher l!'orm ich tfber meine ~I.eise 
I berichten würde. ;"alls dies schriftlich CGi#Chähe, bäte er 

darum, dass ic~ ibm diescn B~richt vorher z~r Kenntnis 

ben m::.ichte, da.mi t"FL,sverst;'nc'ini"sc vermieden würden ll • Ich 

bece01Gte dicser1 j'\.D~::inllcn cl.3,rni t, d8.'~s ich ihm mitteilte, 

Ineine Berichters tat tune erfolge durch mündlichen Vortrag. 

Eine \/c:L t(~re j"nteJi'rCc1.11.nc r,'urc18 in j~i:rzercr Zeit in Au'G= 
si cl: t ::cnO:,1!11cn. 
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T~terschrift: Gerlinecr 
:; ;.] - Oll er::; tUl'rnführ e r 
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